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Jetzt shoppen und 10%
des Einkaufwertes als 

Warengutschein 
erhalten.

NICHT VERPASSEN! 

NUR BIS 

05.01.25

FÜR ALLE 

SEGMÜLLER PLUS

KUNDEN

Jetzt shoppen und 10%
des Einkaufwertes als 

Warengutschein 
erhalten.

TREUE TREUE 
BONUS

NICHT VERPASSEN! 

NUR BIS 

05.01.25

Jetzt shoppen und 

FÜR ALLE 

SEGMÜLLER PLUS

KUNDEN
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HUNDERT
ANGEBOTE

BIS ZU 72 
MONATE

FINANZIERUNG

NUR BIS

05.01.25

BIS ZU 72 
MONATE

FINANZIERUNG

NUR BIS

05.01.25

S3 

S3 0% effektiver Jahreszins bis zu 72 Monate für einen Möbelkauf im Einrichtungshaus (nicht bei Kauf in unserem Onlineshop) ab einem Auftragswert von 720.- 
€, ohne Anzahlung. Beispiel: Finanzierungsbetrag 720.- € = 72 Raten zu je 10.- €. Finanzierung durch die Santander Consumer Bank AG. Kaufpreis entspricht dem 
Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a., bei längeren Laufzeiten 5,90% p.a., Bonität 
vorausgesetzt. Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Die Angaben stellen zugleich 
das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar. Gültig bis 05.01.2025.

OHNE WENN

UND ABER
AUF EINFACH

ALLES!

FEIERN SIE MIT UNS DAS EINRICHTUNGS-JAHRHUNDERT!



Preise gültig bis 04.01.2025. Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans 
Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 241905                

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  **Bisheriger Preis64331 Weiterstadt
Im Rödling 2
Tel.: 06150/136-0

SONDERÖFFNUNGSZEITEN
28. - 30.12.24

31.12.24
02. - 06.01.25

09:30-20:00 Uhr
09:30-14:00 Uhr
09:30-20:00 Uhr

JAHRHUNDERT-KRACHER

induktionsgeeignet

4-teilig59.99
Jahrhundert-Angebot

189.-*

Topf-Set „London“ 4-tlg., Edelstahl 18/10, mit Glasdeckel, Energiesparboden für optimale 
Hitzespeicherung und Wärmeverteilung, best. aus: Je 1x Kochtopf ø ca. 16 cm, 24 cm, 
Bratentopf ø ca. 20 cm mit Deckel, Stielkasserolle ø ca. 16 cm ohne Deckel. 3754292

Akku-Tischleuchte „Kaami“
 Kunststoff weiß, Metall grün, grau, cappucino, weiß, schwarz oder gold, IP44,höhen-
verstellbar, 3-Stufen dimmbar mit Touchdimmer, inkl. USB-Lade kabel,aufl adbar, inkl. 
Leuchtmittel LED/1-fl g./2 W/310 Lumen, Ø/H ca. 10x37 cm. 3801633/48/52/77/79/82

39.99*

14.9999
jeje

Jahrhundert-Angebot

899.-
Jahrhundert-Angebot

1299.-**1299.-
Passepartout, Polsterrollen und Nachttisch-Paneele optional erhältlich

Kleiderschrank
 Bett
 2 Nachttische

Im Preis enthalten

Schlafzimmer „Pasadena“ in Ausf. Bianco-Eiche 
Nachbildung und Absetzung in graphit, best. aus: Kleiderschrank 6-trg. mit Querriegel, B/H/T ca. 300x216x58 cm, Bett mit 
Holzkopfteil, Liegefl äche ca. 180x200 cm und 2 Nachttische. 3794331 Ohne Passepartout, Polsterrollen, Nachttischenpa-
neele, Matratze, Lattenrost und Deko. Gesamtpreis für das abgebildete Modell inkl. optionaler Zusatausstattung 1596,- 

599.-
Jahrhundert-Angebot

1199.-**1199.-

inkl. Kopfteilverstellung

inkl. Bettkasten und Bettfunktion

VIELE

JAHRHUNDERT-

HIGHLIGHTS 

ENTDECKEN!

Polstergarnitur „Fabio” Stoffbezug, Metallfüße schwarz, inkl. Kopfteilverstellung, 
best. aus: Longchair mit Bettkasten Armlehne links und Sofa 2-Sitzer mit Bettfunktion 
Armlehne rechts, Stellmaß ca. 175x287 cm. 3822834 Ohne Dekokissen.

verschiedene
Bezugsstoffe zum 
individuellen Preis

drehbar

ausziehbar auf ca. 200 cm

NUR SOLANGE 
VORRAT REICHT!

Ausziehtisch 949.-**949.-

549.-
Jahrhundert-Angebot

Armlehnstuhl

89.99
Jahrhundert-Angebot

149.-**149.-

Wohnwand „Paris“ Ausf. Lack weiß matt, 
Absetzungen Betonoptik dunkel, inkl. LED-Beleuchtung, 
B/H/T ca. 280x194x49 cm. 3202143

799.-**799.-

499.-499.-
Jahrhundert-Angebot
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JAHRHUNDERT-KRACHER

29.99
Jahrhundert-Angebot

59.99*
Champagner

JAHRHUNDERT-KRACHERJAHRHUNDERT-KRACHER

29.29.
Jahrhundert-Angebot

Champagner

Champagner Moët 
& Chandon Impé-
rial 0,75 Ltr., 1 Ltr. = 

39,99 €. 3693931

Valdo 
Prosecco 
Marca Oro
0,75 Ltr., 1 Ltr. = 
7,99 €, 3301887

Abgabe nur 
an Personen 
ab 18 Jahren. 
Abgabe nur in 
haushaltsübli-
chen Mengen.

Prosecco

5.99
Jahrhundert-Angebot

ANGEBOT GÜLTIG 
BIS 31.12.2024
NUR SOLANGE 

VORRAT REICHT!

Akkulaufzeit bis 
zu 14 Stunden (je 
nach Intensität)

ANGEBOT GÜLTIG 
BIS 31.12.2024
NUR SOLANGE 

VORRAT REICHT!

inkl. LED-Beleuchtung

Ausziehtisch „Mostoles“ Tischplatte Keramik Oxido grau anthrazit, Gestell Metall schwarz pulverbeschichtet, inkl. 
Mittelauszug ca. 40 cm, B/H/T ca. 160(200)x76x90 cm. 3175465 Armlehnstuhl „Riverside“ Bezug in Stoff anthrazit, 
beige, blau, grün, oder gold, Gestell Metall schwarz pulverbeschichtet inkl. Drehfunktion. 3727340
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PARTY

Wie feiert man in Frankfurt 
Silvester? Wir haben die 
Tipps. – Seite 3 3

SICHERHEIT

Im Frankfurter Stadtgebiet 
ist privates Feuerwerk  
untersagt. – Seite 6 6

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

GOLDANKAUF
SOFORT BARGELD FÜR 

• Altgold - Altsilber
• Zahngold - Goldbarren
• Gold- und Silbermünzen
• Bernstein
• Hochwertige Uhren
• ... und vieles Mehr

BATTERIEWECHSEL NUR 10,- € 
10% auf alle Trauringe

Gold Center im HessenCenter 
Borsigallee 26, 60388 Frankfurt 
Telefon: 06109 - 698 810 7

 
GENUSS & GEMÜTLICHKEIT  
AUF UNSERER DACHTERRASSE 
MIT SKYLINE-BLICK.

BUDENZAUBER TRIFFT 
EISVERGNÜGEN

EISLAUFBAHN

06.11.24 – 12.01.25

MO. – FR.: 15 – 22 UHR

SA.: 12 – 22 UHR | SO.: 12 – 20 UHR

SPF_0176-24_Eislaufbahn_PRT_AZ_PZ_DerFrankfurter_279x100_V2_RZ.indd   1SPF_0176-24_Eislaufbahn_PRT_AZ_PZ_DerFrankfurter_279x100_V2_RZ.indd   1 11.12.24   09:1011.12.24   09:10

Zeiten ohne Wende?   
Perspektiven für einen hoffnungsvollen Jahreswechsel

Vor knapp drei Jahren formulier-
te Bundeskanzler Scholz in einer 
Regierungserklärung Handlungs-
perspektiven angesichts der von 
Putin ausgelösten „Zeitenwende“. 
Schon ein Jahr später wuchs die 
Unzufriedenheit in unserer Ge-
sellschaft darüber, dass angekün-
digte konkrete Schritte sich im 
Weichbild alltäglicher politischer 
Kompromisse auflösten, Probleme 

nicht gelöst wurden, sondern sich 
dahinschleppten. Die Stimmung 
kippte und eskalierte. Nun gehen 
wir in das neue Jahr mit der Aus-
sicht auf spannende Wahlen. Un-
terdessen ist die Welt leider nicht 
besser geworden. Der Ausgang 
der amerikanischen Wahl, die 
Krisen- und Kriegsherde der Welt 
drücken auf die Seele. Manche 
spielen mit lakonischen Witzen, 

sprechen längst von 
„Zeiten ohne Wen-
de“ oder „Zeiten-
wende ohne Ende“ 
und albern „Zeiten-
wende? Früher hieß 
das einfach Uhrum-
stellung!“ Vielleicht 
ist’s manchmal auch 
nur mit Humor zu 
ertragen, oder wie 
Wilhelm Busch in 
„Die fromme Hele-
ne“ dichtete: „Es ist 
ein Brauch von al-
ters her: Wer Sorgen 
hat, hat auch Likör!“ 
Und so schauen wir 
uns dann alle Jahre 
wieder in der Silves-
ternacht das „Dinner 
for one“ an, feiern 
und tanzen, um es 
uns etwas leichter zu 
machen. 

Die katholische Kir-
che begeht 2025 als ein „Heiliges 
Jahr“. Papst Franziskus hat es 
unter das Motto „Pilger der Hoff-
nung“ gestellt und ruft seine 1.4 
Milliarden Katholiken weltweit 
auf, in ihrem Umfeld genau das 
zu werden: Menschen, von de-
nen Hoffnungsbotschaften in den 
Alltag des Jahres ausstrahlen. 
Christinnen und Christen sol-
len die „Hoffnungsfackel“ durch 

die dunkle Zeit der Gegenwart 
tragen und „alles tun, damit alle 
wieder die Kraft und Gewissheit 
zurückgewinnen, um mit offenem 
Geist, Zuversicht und Weitsicht in 
die Zukunft zu blicken.“ Er wirbt 
also für eine offene Gesellschaft 
mit Vision und Perspektive. Der 
Papst vertraut darauf, dass sie 
auch im direkten Umfeld Hand 
und Fuß bekommt, wo Menschen 
sich in ihrer Nachbarschaft umei-
nander kümmern, statt voneinan-
der abzugrenzen und ins Private 
zurückzuziehen. Beim Hausfest 
kann sie beginnen, die Sache mit 
der Weitsicht und einer Hoffnung, 
die entwaffnet. 

Ich wünsche Ihnen dazu Gottes 
Segen für 2025. Guten Rutsch! 

PFARRER  

WERNER PORTUGALL  

PFARREI ST. JAKOBUS, FRANKFURT

CHARITY

DER FRANKFURTER 
spendet an wohltätige 
Zwecke. Eindrücke der 
letzten Jahre. – Seite 5 5

Das FES-Magazin über die
Hotline 06104 4970-92
nachliefern lassen!

Oder Sie nutzen gleich den
PDF-Download hinter dem
QR Code.

BILD: KI-GENERIERTES BILD DER FRANKFURTER SKYLINE

Allen Leserinnen und Lesern  
wünschen wir einen guten Rutsch  
in das neue Jahr 2025!
Ihr DER FRANKFURTER Team
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möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
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Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
Mo. – Fr. 8.00 – 16.30 Uhr

IMPRESSUM

AUS DEN

STADT-
TEILEN

D
er Frankfurter Berg, 
der jüngste Stadtteil 
Frankfurts, entstand 
offiziell erst 1996 und 

blickt dennoch auf eine interes-
sante Geschichte zurück. Benannt 
nach einer Uferanhöhe über der 
Nidda, entwickelte sich das Gebiet 
von einer Arbeiterkolonie in den 
1930er Jahren über eine Bizonale 
Siedlung in der Nachkriegszeit zu 
einem vielfältigen Stadtteil. Heute 
ist der Frankfurter Berg ein Ort 
der Kontraste, der Hochhaussied-
lungen, Einfamilienhäuser und 
moderne Neubauprojekte vereint. 
Mit rund 2,16 Quadratkilometern 
bietet der Stadtteil eine Mischung 
aus urbaner Atmosphäre und grü-
nen Oasen. Besonders junge Fami-
lien haben den Frankfurter Berg 
für sich entdeckt, angezogen von 
bezahlbarem Wohnraum und der 
guten Infrastruktur. Der Stadtteil 
befindet sich in einem spannenden 
Wandel und zeigt, wie sich Frank-
furt stetig weiterentwickelt.

Die Hochhaussiedlung

Die Hochhaussiedlung am Frank-
furter Berg  ist das prägende 
Wahrzeichen des Stadtteils. Mit 
ihren vier Wolkenkratzern, da-
runter das zweithöchste Wohn-
gebäude Frankfurts in  der Ju-

lius-Brecht-Straße  3 mit einer 
Höhe von  70,2 Metern, und sie-
ben achtstöckigen Gebäuden bil-
det sie eine beeindruckende „Mi-
ni-Skyline“. Erbaut in den 1960er 
Jahren, beherbergt die Siedlung 
etwa  ein Viertel der  Stadtteilbe-
völkerung. In den letzten Jahren 
hat sie einen positiven Wandel er-
fahren: Viele Wohnungen wurden 
in Eigentum  umgewandelt,  was 
zu einer guten sozialen Durch-
mischung geführt hat. Die Hoch-
haussiedlung bietet nicht nur ei-
nen atemberaubenden Blick über 
Frankfurt, sondern ist auch  ein 
lebendiges Beispiel für den archi-
tektonischen und sozialen Wan-
del des Stadtteils.

Die Bizonale Siedlung

Die Bizonale Siedlung,  errichtet 
1948, ist ein faszinierendes Zeug-

nis der  Nachkriegsarchitektur. 
Benannt nach der  Bizone, dem 
von  den USA und Großbritan-
nien verwalteten Teil Deutsch-
lands nach dem Zweiten  Welt-

krieg, wurde  sie ursprünglich 
für  Bundesbeamte geplant, als 
Frankfurt  noch Hoffnungen auf 
den  Hauptstadtstatus hegte. Der 
Architekt Herbert Boehm ori-
entierte sich bei der  Planung an 
den  Ideen Ernst Mays und schuf 
eine  einzigartige Siedlungsstruk-
tur: Die Reihenhäuser wurden  in 
Viertelkreisen angeordnet, um 

den natürlichen Höhenverlauf 
des Frankfurter Bergs zu berück-
sichtigen. Diese innovative  Bau-
weise verleiht der Siedlung ihren 
besonderen  Charme und macht 

sie zu einem lebenden Denkmal 
der Stadtplanungsgeschichte.

Die Bethanienkirche

Die evangelische Bethanienkir-
che,  benannt nach dem bibli-
schen  Ort Bethanien, ist der  ers-
te Kirchenneubau in Frankfurt 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Ihre 
schlichte Architektur ist typisch 
für die  sogenannten Notkirchen 
der Nachkriegszeit. Trotz ihrer äu-
ßeren Einfachheit beeindruckt 
die Kirche mit ihrem hellen, ein-
ladenden Innenraum. Sie ist nicht 
nur ein spirituelles Zentrum, son-
dern auch ein wichtiger sozialer 
Treffpunkt für die  Gemeinde. 
Regelmäßige Gottesdienste, Kon-
zerte und Gemeindeaktivitäten 
machen die Bethanienkirche zu 
einem  lebendigen Ort der Begeg-
nung  und des Austauschs. Ihre 
Geschichte  und Bedeutung für 
den Stadtteil machen sie zu einem 
wichtigen Anlaufpunkt für  Besu-
cher, die mehr über die Entwick-
lung des Frankfurter Bergs erfah-
ren möchten.

Der Grünzug  
am Frankfurter Berg

Der Grünzug am Frankfurter 
Berg ist eine grüne Oase inmitten 
des  Stadtteils. Er  erstreckt sich 
vom  Niddatal bis zum  Lohrberg 
und bietet  Bewohnern und Besu-
chern gleichermaßen Raum für 
Erholung und Freizeitaktivitäten. 

Mit  seinen weitläufigen Wiesen, 
alten Baumbeständen und ge-
pflegten Wegen ist er  ein belieb-
tes Ziel für Spaziergänger, Jogger 
und Naturliebhaber. Der Grünzug 
spielt eine  wichtige Rolle für  das 
Mikroklima des  Stadtteils und 
bietet zahlreichen Tier- und Pflan-
zenarten einen Lebensraum. Be-
sonders im Frühling und Sommer, 
wenn die Natur in voller  Blüte 
steht, zeigt sich hier die natürliche 
Schönheit des Frankfurter Bergs. 
Für  Familien gibt  es Spielplätze 
und Picknickbereiche, die  zum 
Verweilen einladen.

Der Berkersheimer Weg

Der Berkersheimer Weg ist  die 
Hauptschlagader des Frankfurter 
Bergs und verbindet den  Stadt-
teil mit seinen Nachbarn. Entlang 
dieser  Straße lässt sich die Ent-
wicklung des Viertels wie  in ei-
nem Zeitraffer erleben: Vom alten 
Ortskern mit seinen traditionellen 
Häusern über die Nachkriegssied-
lungen bis hin zu modernen Wohn-
komplexen. Die Straße beherbergt 
auch das kleine Einkaufszentrum 
des Stadtteils, wo sich Geschäfte, 
Cafés und Dienstleister aneinan-
derreihen. Hier pulsiert das Leben 
des  Frankfurter Bergs,  hier trifft 
man  sich zum Einkaufen, Plau-
dern oder  einfach nur zum  Ver-
weilen. Der  Berkersheimer  Weg 
ist mehr als nur eine Verkehrsader 
- er ist das soziale und wirtschaft-
liche Rückgrat des Stadtteils und 
ein lebendiges Zeugnis seiner Ge-
schichte und Entwicklung.

Ein Neubaugebiet  
für den Stadtteil 

Das Wohngebiet „Hilgenfeld“ 
im Norden Frankfurts ist ein zu-
kunftsweisendes Stadtentwick-
lungsprojekt, das auf einer Fläche 
von 17,2 Hektar entsteht. Geplant 
sind 850 bis 900 neue Wohnein-
heiten, die verschiedene Wohn-, 
Bau- und Eigentumsformen be-
rücksichtigen. Das Quartier wird 
durch grüne Räume, Plätze und 

Nachbarschaften gegliedert und 
legt besonderen Wert auf Klima-
schutz und Nachhaltigkeit. Eine 
zentrale Quartiersmitte, gute 
Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr und die Vernetzung 
mit der umgebenden Landschaft 
sind weitere Kernelemente. Die 
Erschließungsarbeiten begannen 
2023, und die ersten Bewohner 
werden voraussichtlich 2025 ein-
ziehen können. Mit diesem Pro-
jekt reagiert Frankfurt auf den 
wachsenden Wohnraumbedarf 
und setzt gleichzeitig neue Maß-
stäbe für moderne, umweltbe-
wusste Stadtplanung.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Hier wächst Frankfurt  
über sich hinaus

Frankfurter Berg

Siedlung Berkersheimer Weg 
von Osten.
� FOTO: GAKI64; CC BY-SA 3.0

Frankfurter Berg vom alten Flugplatz in Bonames (aus Richtung Norden) � FOTO DONTWORRY; CC BY-SA 3.0

Grünanlage am Holunderweg der Siedlung Frankfurter Berg              					     FOTO GAKI64, CC BY-SA 3.0

Siedlung Frankfurter Berg, Teilbereich Bizonale Siedlung  

von 1948 Rotdornweg              		  FOTO GAKI64; CC BY-SA 3.0
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Frankfurt feiert ins neue Jahr
Die besten Silvester-Tipps für den Jahreswechsel!

FRANKFURT (RR) | Die Ein 
ereignisreiches Jahr liegt (fast) 
hinter uns. Über eine Millio-
nen Gäste feierten in Frankfurt 
ein XXL-Fußballfest während 
der Heim-EM im Sommer. Die 
Frankfurter Berufsfeuerwehr 
feierte 2024 ihr 150-jähriges 
Bestehen und der bekannteste 

Straßenbahnfahrer der Stadt, 
der „Bahnbabo“ fuhr ein letztes 
Mal zur Endstation – sein nächs-
ter Halt heißt Ruhestand. 
Wer es zum anstehenden Jah-
reswechsel ruhig angehen lassen 
will, sollte sich zum Jahresaus-
klang schnell noch einen Tisch 
im Lieblingsrestaurant reservie-

ren oder die Getränke im heimi-
schen Kühlschrank kaltstellen 
und sich mit Snacks für die Sil-
vester-Wohnzimmer-Party ein-
decken. Für alle anderen haben 
wir die DER FRANKFURTER 
Silvester-Tipps! 

Das Last Minute Event

Wer sich auf den letzten Drücker 
noch nach einem glamourösen 
Event sehnt, kann sein Glück 
bei der New Years Masquera-
de der Pop-Up Location NEUE 
KAISER (Kaiserstraße 28) ver-
suchen. Zur Party gehören coole 
Drinks und lässige DJ-Beats und 
wer möchte, darf sich maskie-
ren. Ansonsten besagt der Dres-
scode: Abendgarderobe! Egal ob 
Smoking, Anzug oder schickes 
Abendkleid, gefeiert wird eine 
Nacht der Verhüllung und Eks-
tase im Herzen der Frankfurter 
City. Im Eintrittspreis von 85 € 
ist ein 40 € Verzehrgutschein in-
kludiert. 

Feuerwerk bestaunen 

Der beste Platz fürs Feuerwerk 
ist wie jedes Jahr extrem wetter-
abhängig. Besonders beliebt ist 

auch in diesem Jahr der Eiserne 
Steg mit Blick auf die Frankfur-
ter Skyline. Auch der Lohrberg 
bietet bei guten Sichtverhältnis-
sen einen tollen Blick über den 
Frankfurter Himmel und die 
zahlreichen Leuchtraketen. Ge-
nerell sind neben dem Eisernen 
Steg und dem Frankfurter Haus-
berg alle Brücken heiß begehrt 
bei Feuerwerk-Fans. Für Fami-
lien eignen sich die Deutsch-
herrnbrücke, die Honsell- und 
Osthafenbrücke sowie die Eisen-
bahnbrücken in Niederrad. Alle 
vier sind ruhigere Locations mit 
trotzdem hervorragender Sicht 
auf das Himmelsspektakel über 
Frankfurt.

PARTY! PARTY! PARTY! 

Hier gibt es unzählige Möglich-
keiten ausgelassen und exzessiv 
ins neue Jahr zu starten. Unsere 
Partyhighlights sind: 

Silvester Babylon 
im Fortuna Ir-
gendwo (Hanau-
er Landstraße 
192): Dazu 
verwandelt sich 
das Fortuna in 
einen Club der 
20er Jahre. Für 
79 € Eintritt gibts 
einen Welcome Cock-
tail und ein Glas Cham-
pagner zum Anstoßen um 
Mitternacht.

Die 30 PLUS Silvester Party im 
Zoo-Gesellschaftshaus (Bern-
hard-Grzimek-Allee 1):  Los 
geht’s ab 20 Uhr, Tickets kosten 
29 € zzgl. VVK-Gebühren. Rest-
karten gibt’s an der Abendkasse. 

NYE – VENETIAN DREAMS 
im Gibson Club (Zeil 85-93): 
Dieses Jahr verwandelt sich der 
Gibson Club in eine prachtvolle 
Bühne für das ultimative Sil-

ve s ter -Er -
lebnis. Das 

Motto: „Veneti-
an Dreams“ und 

Hauptsache extravagant und 
ordinär. Early Entry ab 22 Uhr 
für 65 €, wer erst mitten in der 
Nacht dazustößt, zahlt ab 2 Uhr 
40 € Eintritt.

Egal wo und wie ihr feiert DER 
FRANKFURTER wünscht allen 
Leserinnen und Lesern einen 
guten Start ins neue Jahr! Wir 
lesen uns auch 2025!

FOTOS: FREEPIK

FRANKFURT (SH) | Die Main-
metropole ist nicht nur für ihre 
beeindruckende Skyline und ihre 
wirtschaftliche Bedeutung be-
kannt, sondern auch für ihre le-
bendigen und vielfältigen Event-
kultur, auch zu Silvester. Jedes 
Jahr zieht es Tausende von Men-
schen in die Stadt, um den Jah-
reswechsel auf besondere Weise 
zu feiern.

Feuerwerk am  
Mainufer 

Einer der Höhe-
punkte des Silvester-
abends in Frankfurt 
ist das spektakulä-
re Feuerwerk am 
Mainufer. Die Men-
schen versammeln 
sich entlang des Flus-
ses, um das farbenfrohe 
Spektakel zu bewundern, 
das den Himmel über der 
Stadt erleuchtet. Besonders 
beliebt sind die Aussichts-
punkte auf den Brücken und 
am Eisernen Steg, von wo aus 
man einen perfekten Blick auf 
das Feuerwerk hat.

Traditionelle Speisen  
und Getränke 

Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil der Silvesterfeierlichkeiten in 
Frankfurt sind die kulinarischen 
Besonderheiten. Viele Frankfur-
ter genießen an diesem Abend 
traditionelle Gerichte wie Sauer-
kraut mit Würstchen oder den 
berühmten Frankfurter Kranz. 
Dazu wird oft Apfelwein, das 
typische Frankfurter Getränk, 
gereicht. In den zahlreichen Re-
staurants und Kneipen der Stadt 

herrscht eine ausgelassene 
Stimmung, wäh-
rend die Gäste 
das alte Jahr 

verabschieden und 
das neue willkom-
men heißen.

Silvesterlauf

Zum Jahreswechsel findet am 29. 
Dezember der traditionelle Spiri-
don Mainova Silvesterlauf statt, 
bei dem die Teilnehmer 10 km 
durch den winterlichen Frankf-
urter Stadtwald laufen. Es ist der 
größte Silvesterlauf in Hessen.

Silvesterbräuche in Frankfurt 
Ein Fest der Traditionen und Moderne

Mainova Spiridon Silvesterlauf.        © SPIRIDON FRANKFURT E.V., FOTO: N.N.

Bembel auf der Dippemess.     © VISITFRANKFURT, TOURISMUS + CONGRESS 

GMBH FRANKFURT AM MAIN, FOTO: HOLGER ULLMANN

REZEPT-
IDEE

Vegane rote Linsen- 
suppe mit Kokosmilch

In vielen Regionen ist Linsensuppe ein beliebtes Gericht zu 
Silvester – und das nicht nur wegen des Geschmacks: Da die 
Form der kleinen Hülsenfrüchte an Münzen erinnert, sollen 
sie Geldsegen für das neue Jahr versprechen. Wenn das mal 
kein Grund ist, ein neues Gericht auszuprobieren! 

ZUTATEN FÜR 4 PORTIONEN
2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
200 g rote Linsen
1 EL Paprikapulver, 
edelsüß
1 EL Currypulver
1 TL Kurkuma
400 ml Kokosmilch

400 g gehackte Tomaten, 
aus der Dose
400 ml Gemüsebrühe
200 g Räuchertofu
1 TL Agavendicksaft 
(oder anderes Süßungs-
mittel nach Wahl)
Etwas Sonnenblumenöl

Zubereitung:
1. �Zuerst Zwiebeln und Knoblauch schälen und Zwiebel 

kleinschneiden. 
2. �Zwiebel in Öl kurz anschwitzen und dann Knoblauch 

dazu pressen. Rote Linsen, Paprikapulver, Currypulver 
und Kurkuma dazugeben und kurz anschwitzen.

3. �Kokosmilch, Tomaten und Brühe hineingießen, danach 
20–25 Minuten leicht köcheln lassen. 

4. �Währenddessen Räuchertofu würfeln und knusprig an-
braten. Tofu 5 Minuten vor Ende der Garzeit unterrüh-
ren. Vegane Linsensuppe mit Salz, Pfeffer und Agaven-
dicksaft abschmecken. Anschließend mit Crème fraîche 
und Petersilie garnieren. 

Guten Appetit!
Guten Appetit!
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

MARKTPLATZ

der-frankfurter.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Beachten Sie folgende Beilagen in der  
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

 
 
 

 
Die Ausnahmekünstler bieten die bekanntesten und 
schönsten Gospelsongs in einem sehr emotionalen 

Programm mit garantiertem Gänsehautfeeling.  
Mi, 22.01.25 HUGENOTTENHALLE N.Isenburg 
Fr, 24.01.25 HEILIG-GEIST-KIRCHE Frankfurt/M. 

Ticketshop Hugenottenhalle, Alte Oper 
FFM, sowie den bekannten FrankfurtTicket und Eventim 

VVK-Stellen. Tickettelefon: 069-134 04 00  
 

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Michael Pelz 
Verkaufsleiter
0151/40249692         michael.pelz@rheinmainverlag.de

1822-Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie

FRANKFURT (PM) | „Celebra-
tions“ betitelt die Junge Deut-
sche Philharmonie ihr kom-
mendes 1822-Neujahrskonzert 
am 12. Januar. Für den ersten 

Konzerttermin des Jahres im Ka-
lender der Alten Oper hat das in 
Frankfurt ansässige „Zukunfts-
orchester“ unter der Leitung von 
Delyana Lazarova ein Programm 

zusammengestellt, in welchem 
sich Anspruch und Leichtigkeit 
smart miteinander verbinden. 
Gespielt werden Werke von 
Komponisten, die als Grenz-
gänger zwischen E-Musik und 
U-Musik die klassischen Gattun-
gen vom Solokonzert bis hin zur 
ganzen Oper neu belebten. 
George Gershwin etwa verarbei-
tete in seiner Suite „Catfish Row“ 
zentrale Motive und Themen sei-
ner Oper „Porgy und Bess“ und 
ließ dabei auch deren bekann-
teste jazzig geprägte Nummern 
„Summertime“ oder „Bess, You 
is my Woman Now“ anklingen. 
Auch Leonard Bernstein bün-
delte in der Ouvertüre zu seiner 
Operette „Candide“ diverse Mo-
tive aus den Gesangsnummern 
zu einer sinfonischen Form und 
schuf dabei zugleich eine origi-
näre Mischung aus europäischen 
Klassiktraditionen und Broad-
way-Sound. Das barocke Con-
certo Grosso wiederum stand 
Pate im gleichnamigen Werk 
des US-amerikanischen Kompo-
nisten William Bolcom aus dem 
Jahr 2000: Hier treten vier Saxo-
fone – im 1822- Neujahrskonzert 
gespielt vom spanischen Kebyart 
Ensemble – in einen musikali-
schen Dialog mit dem Orchester 
und streifen nicht nur barocke 
Tanzsätze, sondern auch Bebop, 
Ragtime und Blues. Den Ab-

schluss des Konzertprogramms 
bildet ein Auftragswerk für die 
Junge Deutsche Philharmonie: 
Mit seinem Konzert für Orches-
ter bestätigt auch der 1961 gebo-
rene Schweizer Komponist und 
Saxofonist Daniel Schnyder sei-
nen Ruf, unterschiedliche Genres 
kunstvoll zu einem Gesamtwerk 
zu verbinden. Und eröffnet wird 
der Abend mit Pauken und Trom-
peten in Aaron Coplands 1942 
entstandener „Fanfare for the 
Common Man“. 
Mit ihrem Programm „Celebra-
tions“ feiert die Junge Deutsche 
Philharmonie nicht nur den Jah-
resbeginn, sondern zugleich auch 
sich selbst: Seine gesamte aktuel-
le Spielzeit widmet das Orches-
ter dem eigenen 50. Geburtstag. 
1974 wurde die Junge Deutsche 
Philharmonie gegründet als de-
mokratisch organisiertes, selbst-
verwaltetes Kollektiv, das den 
besten Studierenden deutsch-
sprachiger Musikhochschulen 
zwischen 18 und 28 Jahren of-
fensteht und damit eine wichtige 
Brücke zwischen Studium und 
Beruf schlägt. 

Sonntag, 12. Januar 2025, Gro-
ßer Saal der Alten Oper, 18 Uhr
www.alteoper.de

FOTO: © ALTE OPER FRANKFURT/ 

SALAR BAYGAN

Vinyl-Lounge
Die Musikbibliothek der Stadtbücherei feiert 120. Geburtstag

FRANKFURT (PM) | Die Mu-
sikbibliothek der Stadtbücherei 
Frankfurt am Main feiert in die-
sem Jahr ihren 120. Geburtstag. 
Sie wurde 1904 durch eine pri-
vate Initiative von Julius Ha-
nauer gegründet und ist damit 
die älteste öffentliche Musikbi-
bliothek Deutschlands. 
Am 1. Dezember 1904 wurde 
die „Freie Musikalien Biblio-
thek“ eröffnet. Der Bestand 
– zunächst ausschließlich No-
ten für Violine und Klavier 
– basierte auf Schenkungen 
von Frankfurter Bürgerinnen 
und Bürger. 1920 übernahm 
die Stadt Frankfurt die Trä-
gerschaft der Bibliothek. 1940 
wurde der Bestand erweitert 
und umfasste nun neben Noten 
auch Musikliteratur, Schallplat-
ten, ein Grammophon für das 
Abspielen von Schellackplat-
ten und einen Bechstein-Flügel. 
Seitdem entwickelte sich das 
Angebot kontinuierlich weiter.
In den vergangenen Jahren 
wurde das Angebot der Mu-
sikbibliothek neu ausgerichtet 

und gezielt ausgebaut. Neben 
einem traditionellen Bestand an 
CDs, Noten, Musikliteratur und 
Zeitschriften gibt es mittler-
weile das hauseigene Tonstudio 
„Main.Klang“ zur kostenlosen 
Nutzung vor Ort und einen gro-
ßen Bestand an ausleihbaren 
Musikinstrumenten und Auf-
nahme-Equipment in der Bib-

liothek der Dinge „Zeusch für 
Eusch“.
Seit Dienstag, 17. Dezember, 
steht mit der Vinyl-Lounge das 
neueste Angebot der Musikbi-
bliothek in den Startlöchern. 
In Plattenladen-Ambiente kön-
nen Musikliebhaberinnen und 
-liebhaber in einem kuratierten 
Vinyl-Bestand stöbern, in aus-

gewählter Literatur über Vi-
nyl-Kultur blättern, sich Platten 
vor Ort auf zwei Plattenspielern 
anhören oder die Scheiben aus-
leihen. Im Startbestand findet 
sich eine handverlesene Aus-
wahl an Klassikern und Neuer-
scheinungen mit einem Schwer-
punkt auf Rock, Pop, Hip-Hop 
und Indie.

(djd-p). Sowohl auf 
Menschen, die be-
reits in der Trans-
portbranche tätig 
sind, als auch auf 
Quereinsteiger, war-
ten bei Speziallogis-
tikern anspruchs-
volle Tätigkeiten. 
Denn der Transport 
wertvoller Gegen-
stände erfordert 
Sorgfalt und ein Gespür für 
die Besonderheiten der Fracht. 
Das Unternehmen Hasenkamp 
hat sich auf die Logistik für 
Kunst- und Kulturgüter so-
wie für sensible und hoch-
wertige Transport- und La-
gergüter spezialisiert. „Ein 
Job als Lkw-Fahrer bei uns 
unterscheidet sich wesentlich 
von dem bei einer klassischen 
Spedition“, so Geschäftsfüh-
rer Thomas Schneider. Die 

Fahrer seien in einem Zwei-
erteam unterwegs und würden 
die Güter länger als üblich 
begleiten: „Bei einem Kunst-
werk beginnt die Arbeit mit 
dem Verpacken und Verladen 
beim Kunden und ist erst mit 
dem Auspacken und der Ins-
tallation im Zielmuseum ab-
geschlossen.“ 

Infos zu offenen Stellen: 
www.lkwjob-hasenkamp.de

© Foto: djd/hasenkamp/Hung Dinh

-ANZEIGE-Feines Händchen
Der anspruchsvolle Job eines Lkw-Fahrers beim Speziallogistiker

Die Weihnachtszeit und der Jahres-
wechsel sind begleitet von guten Wün-
schen für die Gesundheit. Geht es um 
ein gesundes Herz, hat jeder von uns 
die Möglichkeit, selbst etwas zu tun: 
Auf Bewegung und eine ausgewoge-
ne Ernährung achten, nicht rauchen 
und den Alkoholkonsum gering hal-
ten. Und ganz wichtig: Den eigenen 
Cholesterinwert bei der Hausärztin 
oder dem Hausarzt messen lassen. 
Denn eine Umfrage hat ergeben, dass 
mehr als die Hälfte der Menschen in 
Deutschland ihren LDL-Cholesterin-
wert nicht kennen.1 Amgen setzt sich 
mit Aktionen wie „Gesundes Herz –  
München macht’s vor“ dafür ein,  
auf die Gefahr aufmerksam zu ma-
chen, die von Herz-Kreislauf-Erkran-

kungen ausgeht: Sie sind die häu-
figste Todesursache in Deutschland!2

Warum ist es wichtig, 
den Cholesterinwert  

zu kennen?
Hohes LDL-Cholesterin ist ein wesent-

licher Risikofaktor für die Herzgesund-
heit, denn Cholesterin kann sich in 
den Blutgefäßen ablagern und diese 

verengen. Das kann schwerwiegende 
Folgen bis hin zum Herzinfarkt oder 
Schlaganfall haben.3 Bei regelmäßi-
gen Gesundheits-Check-ups – bei ge-
sunden Menschen alle drei Jahre, mit 
höherem Alter und Risiko häufiger4 
– können die Cholesterinwerte kontrol-
liert werden. Bei Gesunden sollte der 
LDL-Wert unter 116 mg/dl (3,0 mmol/l) 
liegen. Sind Risikofaktoren wie ein 
akutes Koronarsyndrom, ein überstan-
dener Herzinfarkt oder Schlaganfall 
bekannt, sollte ein Wert unter 55 mg/dl  
(1,4 mmol/l) angestrebt werden.5 

Reicht bei erhöhten LDL-Cholesterin-
werten eine Anpassung des Lebens-
stils nicht aus, kann die Ärztin oder 
der Arzt zudem cholesterinsenkende 
Arzneimittel empfehlen.5

Gesundheit ist das schönste Geschenk

Von Herzen für‘s Herz:  
Auf den Cholesterinwert achten!

da_2024_500_163/1012627_sk

Foto: argum/Falk Heller

Referenzen        DEU-145-1224-80005
1 Amgen-Studie zum Tag des Cholesterins, Marktforschungsinstitut Toluna, April 2023
2 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/08/PD24_317_23211.html (Zugriff: 05.12.2024)
3 Dr. med. Radjai, Mohsen/Müller, Uschi: Bleiben Sie herzgesund. Stuttgart: TRIAS Verlag 2015. S. 29
4 URL: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/checkup.html (Zugriff: 20.11.2024)
5 2019 ESC/EAS Guidelines for the management of dyslipidaemias: lipid modification to reduce cardiovascular risk. Eur Heart J. 2020 Jan 1;41(1):111-188

ANZEIGE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Die neue Vinyl-Lounge� FOTO: STADTBÜCHEREI STADT FRANKFURT AM MAIN
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DER FRANKFURTER Charity
Verlag und Kunden spenden gemeinsam über 34.000 Euro 

(SH) | Für uns bei DER FRANKFUR-
TER spielt das soziale Engagement 
in unserer Stadt eine wichtige Rolle, 
deshalb haben wir uns für regelmäßi-
ge Spendenprojekte entschieden, bei 
denen wir einen Teil unserer Anzeige-
nerlöse wohltätigen Organisationen in 
Frankfurt widmen. Alle vier bis acht 
Wochen stellen wir hier eine neue Or-
ganisation oder einen Verein vor und 
schaffen damit nicht nur Sichtbarkeit, 
sondern sammeln gleichzeitig Spen-
den. 
Unser Charity-Projekt läuft nun schon 
seit einigen Jahren und wir freuen 
uns darüber, gemeinsam mit unseren 

Anzeigenpartnern auch in den letzten 
beiden Jahren auf eine stolze Summe 
von über 34.000 Euro gekommen zu 
sein. Frankfurter Firmen, die im Zeit-
raum des jeweiligen Projektes eine 
Anzeige in DER FRANKFURTER 
schalten, tragen mit einem Teil des 
Anzeigenpreises zur Spendensumme 
bei, der Rhein Main Verlag stockt die 
Spendensumme am Ende noch einmal 
auf.

Von 2022 bis 2024 konnten wir so 
folgende Organisationen und Vereine 
mit einer Spende unterstützten:
Nachbarschaftshilfe Bornheim e. V. 
– 1.500 €
KinderEngel RheinMain e. V. 
– 1.750 €
Ukrainischer Verein Frankfurt 
am Main e. V. – 5.000 €
Off Road Kids Stiftung Frankfurt 
– 5.300 €
Die Arche Frankfurt – 2.000 €
Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Löwenzahn – 3.000 €
Frankfurter Tafel e. V. – 3.000 €

Streetangel e. V. – 2.750 €
Deutscher Kinderhospizverein e. V. 
– 2.750 €
Stützende Hände e. V. – 4.000 €
Soziale Tier-Not-Hilfe Frankfurt e. V.
 – 3.000 €
Aktionskomitee Kind im Krankenhaus 
e. V. Frankfurt / Rhein-Main e. V. 
– 2.000 €

Guten RutschGuten Rutsch
und ein frohes neues Jahr!und ein frohes neues Jahr!

DER

FRANKFURTER

CHARITY

Ein großes DANKE für die Unterstützung der Charity-Aktion:

Aktive Nachbarschaft
 Jugendlichen und jungen Erwachsenen  

eine Perspektive geben

Das Projekt „Aktive Nachbarschaft“, frü-
her bekannt unter dem Namen „Soziale 
Stadt“, hat bereits vielen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen geholfen, sinn-
volle Perspektiven zu finden.
Seit November 2003 bildet die Sportju-
gend Frankfurt in Kooperation mit dem 
Landessportbund Hessen (Lsb H) arbeits-
lose Jugendliche und junge Erwachsene 
zu Übungsleitern aus. Sie leistet damit ei-
nen wichtigen Beitrag im Kampf gegen die 
Arbeitslosigkeit in Frankfurt.
Die potenziellen Übungsleiter werden dem 
Projektleiter Joachim Czwikla und seinem 
Team vom Arbeitsamt zugewiesen. In 
neun Monaten lernen sie alles, was für ihre 
C-Lizenz „Breitensport“ mit dem Schwer-
punkt „Kinder und Jugendliche“ wichtig 
ist.
Die Schulung umfasst jeweils 20 Stun-
den Praxis und einen Tag Unterricht pro 
Woche. Indem es Arbeitsplätze schafft 
oder Arbeitssuchenden hilft, die Zeit ihrer 
Erwerbslosigkeit sinnvoll zu überbrücken, 
stärkt das Projekt Selbstwertgefühl und 
Verantwortungsbewusstsein der Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen nachhaltig.
Die Teilnehmer werden in die Projektar-
beit der Sport- und Spielangebote in den 
Quartieren der „Aktiven Nachbarschaft“ 
eingebunden. Derzeit gibt es in Frankfurt 
neun solcher offenen Sportangebote, dazu 
zählen unter anderem „Kick am Nachmit-
tag“ in Griesheim-Nord, „Sport und Spiele 
für Mädchen“ in der Nordweststadt oder 
„Spaß und Sport“ im Mainfeld Niederrad.

EINE  KOOPERATION VON

SPORTKREIS-
AKTUELLNeujahrshoroskopNeujahrshoroskop

WIDDER 
(21. März – 19. April): 
Das Jahr 2025 bringt Ihnen neue 

berufliche Chancen. Seien Sie mutig und er-
greifen Sie die Initiative. In der Liebe könnten 
unerwartete Begegnungen Ihr Herz höher-
schlagen lassen.

STIER 
(20. April – 20. Mai): 
Ihre Geduld und Ausdauer werden 

sich auszahlen. Finanziell könnten sich neue 
Möglichkeiten ergeben. Achten Sie auf Ihre Ge-
sundheit und gönnen Sie sich ausreichend Ruhe.

ZWILLINGE 
(21. Mai – 20. Juni): 
Kommunikation ist der Schlüssel zu 

Ihrem Erfolg in 2025. Nutzen Sie Ihre sozialen 
Fähigkeiten, um neue Kontakte zu knüpfen. In 
der Liebe könnte es zu spannenden Entwick-
lungen kommen.

KREBS 
(21. Juni – 22. Juli): 
Dieses Jahr steht im Zeichen der 

Selbstfürsorge. Nehmen Sie sich Zeit für sich 
selbst und Ihre Familie. Beruflich könnten sich 
neue Wege eröffnen, die Ihre Kreativität fördern.

LÖWE 
(23. Juli – 22. August): 
Ihre Führungsqualitäten werden 

2025 besonders gefragt sein. Nutzen Sie Ihre 
Energie, um Ihre Ziele zu erreichen. In der 
Liebe könnten Sie eine tiefere Verbindung zu 
Ihrem Partner aufbauen.

JUNGFRAU 
(23. August – 22. September): 
Organisation und Planung sind Ihre 

Stärken. Nutzen Sie diese, um Ihre Projekte er-
folgreich umzusetzen. Gesundheitlich sollten 
Sie auf eine ausgewogene Ernährung achten.

WAAGE 
(23. September – 22. Oktober): 
Harmonie und Balance sind Ihre 

Leitmotive für 2025. Beruflich könnten Sie 
neue Partnerschaften eingehen. In der Liebe 
könnte es zu einer wichtigen Entscheidung 
kommen.

SKORPION 
(23. Oktober – 21. November): 
Ihre Entschlossenheit wird Ihnen 

helfen, Hindernisse zu überwinden. Finanzi-
ell könnten sich unerwartete Gewinne erge-
ben. Achten Sie auf Ihre emotionale Gesund-
heit.

SCHÜTZE 
(22. November – 21. Dezember): 
Abenteuer und Reisen stehen im 

Vordergrund. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
neue Kulturen zu entdecken. Beruflich könn-
ten sich neue Horizonte eröffnen.

STEINBOCK 
(22. Dezember – 19. Januar): 
Ihre harte Arbeit wird 2025 belohnt. 

Nutzen Sie Ihre Disziplin, um Ihre Ziele zu er-
reichen. In der Liebe könnten Sie eine stabile 
und erfüllende Beziehung aufbauen.

WASSERMANN 
(20. Januar – 18. Februar): 
Innovation und Kreativität sind Ihre 

Stärken. Nutzen Sie diese, um neue Projekte zu 
starten. In der Liebe könnten Sie eine unerwar-
tete Romanze erleben.

FISCHE 
(19. Februar – 20. März): 
Ihre Intuition wird Ihnen helfen, 

wichtige Entscheidungen zu treffen. Beruflich 
könnten sich neue Möglichkeiten ergeben, die 
Ihre Träume verwirklichen.
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Besucht uns auch 
auf Instagram!

Verbot von privatem 
Feuerwerk in der Stadt

Keine Böller auf dem Eisernen Steg und auf der Zeil
FRANKFURT (PM) | Mit zwei 
Allgemeinverfügungen unter-
sagt die Stadt Frankfurt am 
Main in der Silvesternacht das 
Abbrennen von Feuerwerk auf 
dem Eisernen Steg und dessen 
Brückenköpfen sowie auf der 
Zeil, inklusive Konstablerwache 
und Hauptwache. Ziel ist es, die 
meist eng gedrängten Menschen 
auf dem Eisernen Steg vor Ver-
letzungen zu schützen. Auch 
die Zeil geriet in den vergan-
genen Jahren zur Jahreswende 
in den Fokus vermehrter Poli-
zeiarbeit. Um auch hier einen 
geordneten Übergang ins neue 
Jahr ohne Verletzungen durch 
Feuerwerkskörper sicherzustel-
len, wurde das Abbrennen von 
Feuerwerk untersagt. 
Die Regelung auf dem Eisernen 
Steg gilt im Zeitraum von Diens-

tag, 31. Dezember, 21 Uhr, bis 
Mittwoch, 1. Januar 2025, 3 
Uhr. In dieser Zeit ist das Mit-
führen von Feuerwerk sowie 
pyrotechnischer Gegenstände 
und damit natürlich auch das 
Verwenden dieser Gegenstände 
untersagt. Auch dürfen Taschen, 
Tüten und sonstige Tragebehält-
nisse mit einem Fassungsvermö-
gen von mehr als drei Litern in 
dieser Zeit nicht auf den Eiser-
nen Steg und dessen Brücken-
köpfe mitgenommen werden. 
Das Feuerwerksverbot auf der 
Zeil gilt von Dienstag, 31. De-
zember, 20 Uhr, bis zum 1. Ja-
nuar 2025, 6 Uhr. Hier sind die 
Verwendung sowie die offene 
Bereithaltung pyrotechnischer 
Gegenstände untersagt. Diese 
Regelung gilt auch für die Kon-
stablerwache sowie die Haupt-

wache. 
Darüber hinaus ist das Abbren-
nen von Feuerwerk auch in an-
deren Teilen des Stadtgebiets 
wegen erhöhter Brandgefahr 
grundsätzlich durch die bun-
desweit geltende „Erste Verord-
nung zum Sprengstoffgesetz“ 
verboten. Dazu zählen Bereiche 
in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Krankenhäusern sowie 
Kinder- und Altersheimen. Sel-
biges gilt für besonders bran-
dempfindliche Gebäude oder 
Anlagen wie Fachwerkhäuser 
oder den Frankfurter Zoo sowie 
generell im Frankfurter Stadt-
wald. Innerhalb eines Abstands 
von mindestens 200 Metern um 
diese Bereiche herum ist das 
Abbrennen von Silvesterfeuer-
werk verboten.
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Wir wünschen einen richtig guten Jahreswechsel.

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25 
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543 
63457 Hanau, Edisonstraße 3  Folgen Sie uns auf:

www.bauhaus.info

Die Lego-Baustelle des Deutschen 
Architekturmuseums

FRANKFURT (RED) | Noch bis 
zum 12. Januar kann man im 
Deutschen Architekturmuseum 
Zeit auf der beliebten Lego-Bau-
stelle verbringen und ab dem 31. 
Dezember nach dem Motto „Die 
Museen der Welt“ aus den kleinen 
Bausteinen Gebäude erschaffen. 
Die Aktion wird ein letztes Mal 
im DAM Ostend (Henschelstraße 
18) stattfinden.
Alle über 4 Jahren sind eingela-
den, Ihrer Kreativität freien Lauf 

zu lassen oder  an den begleiten-
den Wettbewerben teilzunehmen.

Öffnungszeiten und 
Örtlichkeit:
Dienstag – Freitag: 
10:00 – 17:00 Uhr
Samstag + Sonntag: 
11:00 – 17:00 Uhr
Montags geschlossen

Buchungen sind immer für 
Zeitfenster mit einer Dauer 

von zwei Stunden möglich:
10:00 – 12:00 Uhr (samstags
und sonntags 11-13 Uhr)
13:00 – 15:00 Uhr
15:00 – 17:00 Uhr

Buchungsplattform: 
centralplanner.de

Teilnahmegebühr: 
3 EUR pro Person
� FOTO: DAM


